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Inhalte

• Das Bildungssystem

• Übergänge

• Beurteilung und Selektion

• Die Leistungszüge A, E, P

• Zuweisungsvorschlag 

• Kriterien

• Instrumente

• Ablauf

Die Sekundarschule Binningen

• Fragen 
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Ziel

• Sie kennen das Bildungssystem BL, CH in groben Zügen.

• Sie kennen die Kriterien, für den Selektionsentscheid für die 

Zuteilung zum Leistungszug in der Sekundarschule.

• Sie kennen die Schwerpunkte der Leistungszüge A, E und P.

• Sie kennen den zeitlichen Ablauf der Zuteilung.

• Sie stehen dem Übertritt ihres Kindes zuversichtlich gegenüber.
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Bildungssystem

KG 1

KG 2

1. Klasse

2. Klasse

3. Klasse

4. Klasse

5. Klasse

6. Klasse



S
C

H
U

L
E

 B
O

T
T

M
IN

G
E

N
K

in
d

e
rg

a
rt

e
n

, 
P

ri
m

a
rs

c
h

u
le

, 
T

a
g

e
s
s
c
h

u
le Primarstufe

Sekundarstufe 1

KG 1

KG 2

1. Klasse

2. Klasse

3. Klasse

4. Klasse

5. Klasse

6. Klasse

1. Klasse 1. Klasse 1. Klasse

2. Klasse 2. Klasse 2. Klasse

3. Klasse 3. Klasse 3. Klasse

Bildungssystem
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Sekundarstufe 1

Bildungssystem

KG 1

KG 2

1. Klasse

2. Klasse

3. Klasse

4. Klasse

5. Klasse

6. Klasse

1. Klasse 1. Klasse 1. Klasse

2. Klasse 2. Klasse 2. Klasse

3. Klasse 3. Klasse 3. Klasse

Leistungszug 

A
Leistungszug 

E
Leistungszug 

P
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Sekundarstufe 1

Bildungssystem

KG 2

KG 2

1. Klasse

2. Klasse

3. Klasse

4. Klasse

5. Klasse

6. Klasse

1. Klasse 1. Klasse 1. Klasse

2. Klasse 2. Klasse 2. Klasse

3. Klasse 3. Klasse 3. Klasse

Sekundarstufe 2

Leistungszug 

A
Leistungszug 

E
Leistungszug 

P
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Der richtige Weg?

• Bewerten

• Entscheiden 

• Handeln



S
C

H
U

L
E

 B
O

T
T

M
IN

G
E

N
K

in
d

e
rg

a
rt

e
n

, 
P

ri
m

a
rs

c
h

u
le

, 
T

a
g

e
s
s
c
h

u
le

Der richtige Weg?

Bewertung

• Wo will ich hin?

• Welche Ausrüstung habe ich, 

welches Schuhwerk habe ich?

• Welcher Weg entspricht 

meinem Können?
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Auf Grund der Einschätzung / Bewertung wird entschieden und der richtige Weg ausgewählt.

(Selektion = Auswahl)
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Ganzheitliche Beurteilung

Gesamtbeurteilung



S
C

H
U

L
E

 B
O

T
T

M
IN

G
E

N
K

in
d

e
rg

a
rt

e
n

, 
P

ri
m

a
rs

c
h

u
le

, 
T

a
g

e
s
s
c
h

u
le

Ganzheitliche Beurteilung

Gesamtbeurteilung

Schulische 

Leistung
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Ganzheitliche Beurteilung

Gesamtbeurteilung

Persönlichkeits-

entwicklung

Schulische 

Leistung
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Ganzheitliche Beurteilung

Gesamtbeurteilung

Persönlichkeits-

entwicklung

Schulische 

Leistung
Lern-, Arbeits-, 

Sozialverhalten
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Ganzheitliche Beurteilung

Gesamtbeurteilung

Persönlichkeits-

entwicklung

Schulische 

Leistung
Lern-, Arbeits-, 

Sozialverhalten

Lern-

voraussetzungen
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Hilfreiche Fragen

Wird das Kind im angestrebten 

Leistungszug weder über- noch 

unterfordert sein?
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Hilfreiche Fragen

Wird das Kind entspannt lernen, 

sich wohl fühlen können, 

glücklich sein?
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Hilfreiche Fragen

Entspricht die Arbeitshaltung 

dem gewählten Leistungszug?

"Dieses Foto" von Unbekannter Autor ist lizenziert gemäß CC BY

https://babyduda.com/malvorlagen-und-ausmalbilder-zum-schulanfang/
https://creativecommons.org/licenses/by/3.0/
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Hilfreiche Fragen

Konzentrationsfähigkeit?
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Laufbahnverordnung

§ 35

Übertrittsverfahren

1 Der Klassenlehrer oder die Klassenlehrerin bespricht in der 6. Klasse der 

Primarschule mit den Erziehungsberechtigten im Rahmen des jährlichen 

Standortgesprächs den Übertritt und unterbreitet ihren oder seinen Vorschlag für 

die Zuweisung der Schülerin oder des Schülers zum Leistungszug A, E oder P 

der Sekundarstufe I aufgrund des Zwischenstandes in der Leistungsbeurteilung

in allen Fächern und der Gesamtbeurteilung.
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Gesamtbeurteilung

• § 5 (SGS 640.21)

2 Die Gesamtbeurteilung umfasst eine Gesamtwertung unter Einbezug des 

Lern-, Arbeits- und Sozialverhaltens, der Persönlichkeitsentwicklung und der 

persönlichen und situativen Lernvoraussetzungen im Hinblick auf die 

mutmassliche weitere Entwicklung der Schülerin oder des Schülers und die 

Anforderungen der weiterführenden Ausbildungen.
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Elemente zur Abstützung des 

Zuweisungsvorschlags (Auswahl)

• Selbstkompetenz

• Arbeitshaltung

• Sozialkompetenz

• Zeugnis Ende der 5. Klasse

• Zwischenstand in der 6. Klasse

• Checkergebnisse

• Horizontaler Erfahrungsaustausch

• Vergleichsarbeiten

• Allgemeine Leistungstests

• Usw.
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Ganzheitliche Beurteilung

Notendurchschnitt ?
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Ganzheitliche Beurteilung

Notendurchschnitt
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Ganzheitliche Beurteilung

Notendurchschnitt

Ganzheitliche 

Beurteilung
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• Im Vordergrund soll die Entwicklung des Kindes stehen. 

• Der Erfolg tritt dann ein, wenn möglichst viele Punkte des Umfeldes optimal 

sind. 

• In Bezug auf die Schule muss der gewählte Leistungszug der Eigenart Ihres 

Kindes und seinen derzeitigen Leistungsmöglichkeiten entsprechen.

• Vertrauen Sie auf die Fachkompetenz der empfehlenden Lehrperson und 

lassen Sie sich nicht von überhöhten und unrealistischen Wünschen leiten.
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Schematischer Ablauf bisher

Austausch der Einschätzungen

5. Klasse

6. Klasse

Zuweisungsvorschlag

Standortgespräch

Zuweisungsantrag: 

Leistungszug ist definiert: 

A,P,E

Anmeldung zur 

Übertrittsprüfung
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Schematischer Ablauf 2021/2022

Austausch der Einschätzungen

5. Klasse

6. Klasse

Zuweisungsvorschlag

Standortgespräch

Zuweisungsantrag: 

Leistungszug ist definiert: 

A,P,E

Anmeldung zur 

Übertrittsprüfung

neu: informeller 

Austausch
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Standortgespräch

Personale und 

methodische 

Kompetenzen
Soziale 

Kompetenzen

Fachkompetenz
Einschätzung 

Zuteilung 

Leistungszug
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Zuweisungsvorschlag

x
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Zuweisung

x

Binningen 12.1.2021

H.Muster

N. Muster



S
C

H
U

L
E

 B
O

T
T

M
IN

G
E

N
K

in
d

e
rg

a
rt

e
n

, 
P

ri
m

a
rs

c
h

u
le

, 
T

a
g

e
s
s
c
h

u
le

Zuweisung

Binningen 22.1.2021

x

Schulleitung
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Zuweisung

x

Binningen 12.1.2021

H.Muster
N. Muster
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Übertrittsprüfung

• Die Prüfung findet an der Sekundarschule statt

• Der Termin ist fixiert

• Geprüft werden D, M

• Stoff bis Ende 5. Klasse

• Keine weitere Anmeldung zur Prüfung!
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Übertrittsprüfung

• Resultat der Prüfung  Zuteilung zum Leistungszug
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Termine Binningen

11.11.2021 Informationsabend Übertritt

Dez. / Jan. Standortgespräche, Zuweisungsvorschlag

20.1.2022 Zuweisungsvorschläge an die Schulleitung



S
C

H
U

L
E

 B
O

T
T

M
IN

G
E

N
K

in
d

e
rg

a
rt

e
n

, 
P

ri
m

a
rs

c
h

u
le

, 
T

a
g

e
s
s
c
h

u
le

Termine Binningen mit Prüfung

31.01.2022
Übertrittsprüfung Deutsch / Mathematik

Sekundarschule Bi/Bo

03.02.2022
Nachholprüfung Deutsch / Mathematik

Sekundardchule Bi/Bo

25.02.2022
Versand Zuweisungsentscheid an 

Erziehungsberechtigte durch AVS

17.03.2022

bis 

22.03.2022

Einsicht der Prüfungsresultate durch

Erziehungsberechtigte an der Sekundarschule
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Informationsanlass 

BIZ

• Mittwoch, 20. Oktober 2021

19.00 bis 20.30 Uhr

BIZ Bottmingen

• Donnerstag, 11. November 2021

19.00 bis 20.00 Uhr

Online-Veranstaltung

• Mittwoch, 17. November 2021

19.00 bis 20.30 Uhr

BIZ Liestal
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Thomas Oetiker und Anja Weber
Schulleitung
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Ablauf

• Sekundarschule Binningen

• Leistungszüge A/E/P

• Wegweiser des Kantons
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Sek Binningen

 29 Klassen

 580 Schüler*innen

 80 Lehrpersonen

 3 Schulhäuser (Nord, Süd, Ost)

 Leistungszüge auf alle Schulhäuser

verteilt

 2 Schulleitende
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Leistungszug A / E / P

Leistungszug A

(mit KK)
Leistungszug E Leistungszug P

 Unterricht vorwiegend im 

Klassenzimmer, kleines 

Lehrpersonenteam

 Unterricht im Zimmer der 

Fachlehrpersonen

 Unterricht im Zimmer der 

Fachlehrpersonen

 Berufliche Orientierung 

mit intensiver Begleitung
 Berufliche Orientierung  Berufliche Orientierung

Anschluss-

lösungen
 Berufslehre EBA/EFZ

 Berufslehre EFZ, evtl. mit

Berufsmatur

 Weiterführende Schulen: FMS, 

IMS, WMS, Gymnasium

 Berufslehre EFZ evtl. mit

Berufsmatur

 Weiterführende Schulen: FMS,

IMS, WMS, Gymnasium

Zwischen-

lösungen

 Brückenangebot

 Sprachaufenthalt, 

Soziales Jahr, Praktikum, 

Au-Pair etc.

 Brückenangebot

 Sprachaufenthalt, Soziales 

Jahr, Praktikum, Au-Pair etc.

 Sprachaufenthalt, Soziales 

Jahr, Praktikum, Au-Pair etc.

Spezielle 

Förderung

 Poolressourcen Spezielle 

Förderung

 Individuelle reduzierte 

Lernziele möglich

 Begabten- und 

Begabungsförderung

 Poolressourcen Spezielle 

Förderung

 keine individuellen reduzierten 

Lernziele möglich

 Begabten- und 

Begabungsförderung

 Begabten- und 

Begabungsförderung
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3 Grundsätze

Für jede*n den richtigen

Leistungszug!

(nicht den höchstmöglichen)

Kein Abschluss ohne Anschluss!

Hohe Durchlässigkeit im 

Bildungssystem. 
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Klassen mit erweitertem Musikunterricht

(Musikklassen eMu)
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Klassen mit erweitertem Musikunterricht

(Musikklassen eMu)

(Anzahl der Anmeldungen entscheidet über die Durchführung)

4 Lektionen Musik während 3 Jahren

(anstatt 0-2 Lektionen)

Anmeldung via Anmeldebogen (folgt von Primar-LP)

mit Übertrittsentscheid

Infos unter www.musikklasse.ch

A E P

http://www.musikklasse.ch/
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Beurteilung und Beförderung 1. Klasse

1A

1E

1P

2A

2E

2P

BeförderungStandortgespräch

Jahrespromotion

Durchlässigkeit

1A

1E

1P

2A

2E

2P

Beförderung
mit freiwilligem

LZ-Wechsel

1A

1E

1P

2A

2E

2P

Nichtbeförderun

g
- obligatorischer 

LZ-Wechsel

- obligatorische

Repetition

(nur im LZ A)
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Stundentafel und LP VS BL

Medien und 

Informatik
1 1 1neu ab SJ 22-23

31 31 31

35 33 33

37 35 35
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Vorbereitung auf das Standortgespräch der 6. Klasse

 Vorstellung der Leistungszüge A, E, P der Sekundarschule 

 Massnahmen der Speziellen Förderung oder 
Sonderschulung abklären

 Beurteilungskriterien im Standortgespräch

 Ablauf Übertritt in die Sekundarschule

Eltern / Primarschule / SPD, KJP

Empfehlung 

Massnahmen 

Spezielle Förderung / 

Sonderschulung

bis 21. Januar 2022
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Standortgespräch der 6. Klasse mit Übertrittsempfehlung

 Vorschlag für die Zuweisung in den Leistungszug A, E oder 
P der Sekundarschule

 Vorschlag erfolgt aufgrund einer Gesamtbeurteilung:
 schulische Leistungen des Kindes
 Arbeits- und Lernverhalten
 Sozialverhalten
 Entwicklungsstand

 keine Notendurchschnitte

Primarschule

Durchführung 

Standortgespräche 

mit 

Übertrittsempfehlung

bis 21. Januar 2022
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Von der Übertrittsempfehlung zum Übertrittsentscheid

 einvernehmlicher Übertrittsentscheid oder

 Anmeldung zur Übertrittsprüfung mit dem Übertrittsformular

 Weitergabe der Unterlagen an die Sekundarschulen:  
 Entscheid Zuteilung Leistungszug oder
 Prüfungsanmeldung 
 Unterlagen zur Speziellen Förderung oder 

Sonderschulung

Erziehungsberechtigte

Anmeldung zur 

Übertrittsprüfung
bis 21. Januar 2022
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Übertrittsprüfung

 an der Sekundarschule

 Deutsch 90 Min. / Mathematik 60 Min.

 Lerninhalte bis Ende 5. Klasse

 Leistungszug E Durchschnitt 
mindestens 4.5 

 Leistungszug P Durchschnitt 
mindestens 5.25 

 Zuweisungsentscheid gemäss 
Prüfungsresultat durch das Amt für 
Volksschulen 

 In allen Fällen, welche von diesem Ablauf 
abweichen, stellt das Amt für Volksschulen 
einen Zuweisungsentscheid aus.

Sekundarschule

Einladung zur 

Übertrittsprüfung
25. Januar 2022

Sekundarschule

Durchführung 

Übertrittsprüfung
31. Januar 2022

Amt für Volksschulen

Versand 

Zuweisungsentscheid 

nach Übertrittsprüfung

25. Februar 2022
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Klassenbildung der Sekundarschulkreise

 Schulleitungen der Sekundarschulen im Sekundarschulkreis

 keine Gewährleistung für üblichen Sekundarschulstandort

 Genehmigung durch Amt für Volksschulen

Sekundarschulkreise

definitive 

Klassenbildung 

Sekundarschulen

18. März 2022
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Zuweisungen zu den Sekundarschulstandorten

 Freiwillige

 Dauer, Zumutbarkeit Schulweg und persönliche Gründe

 Anhörung

 Zuweisungsentscheid durch das Amt für Volksschulen

Amt für Volksschulen

Versand definitive 

Standortzuweisung
20. Mai 2022

Sekundarschule

Aufruf zu freiwilligem 

Standortwechsel

21. März 2022

bis 6. April 2022



S
C

H
U

L
E

 B
O

T
T

M
IN

G
E

N
K

in
d

e
rg

a
rt

e
n

, 
P

ri
m

a
rs

c
h

u
le

, 
T

a
g

e
s
s
c
h

u
le

Fragen
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Rechtliche Grundlagen

 Übertrittsverfahren
Verordnung über die schulische Laufbahn (SGS 640.21) §§ 35 – 37

 Klassenbildung und Schülerzuweisung
Bildungsgesetz (SGS 640) § 11 
Verordnung für die Sekundarschule (SGS 642.11) §§ 12a – 13

 Massnahmen der Speziellen Förderung und 
Sonderschulung
Bildungsgesetz (SGS 640) §§ 45 und 49

 Individuelle Beurteilung
Verordnung über die schulische Laufbahn (SGS 640.21) §§ 18 - 24


